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boren: Er· studie.�e m Munchen und Berlin · Physik. Sein· Haujftiri"' 
tere�s

.
e gal� zunach�� der kosmiscHen Ultrastrahlung>Im: AnsChluß 

an
. 
se�e Diplom'"P!üfüng (1935) promovierte.et bei HE!s:EN'B:ERG in 

Leipzig� mito einer Arbeit zur Theorie det Kernkräfte; Seiher bis"' 
sert!ltion .�olgten v:erschiede1_1e Abh�dlui:tgen übeii yorgärtge der 
Ke�nzertrtlmmerung durch die kosm1sche Ultrastrahlting. Als Fä:m"' 
mann auf kernphysikalischem Gebiet wurde. er im September 1939 
vo� Heereswaffenamt zur l\1itarbeit an den dort eingeleiteten Un­
tersuchungen zur Nutzbarmadiung der Kernenergie aufgefordert. 
1941 wurde er wissenschaftlicher Assistent am Kaiser-Wilhelm-In­
sti�t .für>Physik•in Berlin. und arbeitete während dieser Tätig­
ke�t em·neu�s· .Verfahren· zur Isotopen-Trennung aus1· das. heu­
te m Fa�eisen als· <lsotopenschleuse> allgemein bekannt ist. Am 
22. �pril �?4S wur�e er zusarmnen mit nampaften deutschen Kern.;; 
physikem m Hechin9en!Hohenzollem, · wohin das Institut gegen 
Kr�eg�_ende ve�Jagert wor�_en w�, ·von den Alliierten festgenomm:en 
und ·fur fast em' Jahr zunachst In Frankreich und Belgien und danrt 
in England interniert. Nach der Rückkehr nach Deutschland wU.rde 
BAcp: im 

_
März; �946 unter REISENBERG in Göttingen Assistent an 

clem· �sch� m <�a:x-Plan�-Institut für< Physik> umgetauften 
ehemahgen Kruser-Wilhelm-Instttut. '1948 erhielt er einen Ruf an 

d!e Pn�versität J:Iamburg· als außerordentlicher. Professor für Phy'­
s�·JWährend semer. Hamburger Zeit waridte er . sich wieder inten�. 
SlV der E�forsch� der kosmischen ·Ultrastrahlung zu, mit dem 
.
�at;ptgewicht a� ·der t!ntersuchung der Ultrastrahlungsneutronen 
m d�r Atmosphare und m bodennahen Materieschichten. ··Außerdem 
b:,

fapte er sich mit d� Weiterentwicklung der Funkenphittenzähler 
für. 'Vltr�!,Strahlenmessung. ·1956 wurde er 1tedmisch-wissenschaftli­
cher 9eschäftsführ:er der neugegründeten Ges�llschaft für Kerri­
�nergieve�e�tun? in Scl_tiffb�u· und Sc;hiffahrt, Hamburg; und baute 
Im Rahmen dieser Funktton eme Arbeitsgruppe zur•Behandlung von 
Reaktorproblemen und· zur Kons�tion von Kernreaktoren auf. 
Im :April i957 wurde er zum Direktor des Instituts für reine und 
angewandt�· Kernphysik in IGel ernannt.- ERICH ßAGGE.ist Mithet• 
ausgeber der Zeitschrift <Atomkernenergie>; 

Widitjge Veröffentli@un,gen: 
Zur Thl!g�ederKe:mschwingungen (1938) 
?'Jll' ,'Jf.eone der K�l"Il21�rtr,Üllur!er:unger,t (1941) 
�tw�cl<lung qe:r ls()toperisdil eu�e ( 1943} .. · . . . ' 
Zus�enfassender B'ericht über dte deutschen theoretischen Arbeiten tur 
ko�nu�chen Ultrastrahlung von 1939 bis 1945. (Ftat-Reviews of Germari 
Sctehtist�, Bd. 13, 1948 .) ' 
Ursprung und Eigenschaften der kosmismert Strahluns (Ergebnisse ier 
·exakten Naturwissenscha�en 1948) 

, .  
· Dn;BJ:-mR W'ur�., 1i.:!n: 13"> 5; ·a90$ in Obe:i;n'es$e• bei' Näupi.��rg 

Seit . :1925 st11dierte et Phys�lv. ZWJ.ä(;hst .in #alle., upP.: . 
in Irtnsbruck, Er prmp.ovie:rte W31i als Schüler Vfi!n G. Höf.J!-',1 

� mit einer Arbeit <'f.ib.er die KolonP,enidnis!,!.ti,on: einzelrter•1Al;., 
pha-Strahlen>. Anschließend arbeitete er m�h:rere Jahre als .;Md,�: 

. senschaftlieber und · forschungsassistel;tt am Physikalischen In,s:tftut 
der . Universität Balle. In die.se Zeit fallen ·ßlehrere expe:rinientelle 
Arbeiten über J(erouinwandlungen sowie der· Aufbau einer Hoch­
spannungsanlage für die ]3eschleul).igung vgri Protonen. ;1934 trat er 
ais Mitarbeiter in die. Physikalisch-Techriisdle Reichsan!!talt. in Ber­
lin ein. Schon iJ;n Dezember des gleichen Jahres wurde: er Ref�t:ent 
im Reichskriegsministerium. b.zw. im Oberkommando de� J:ltt�re�, 

zuletzt als Öberregie�;ung!;-Baurat� In diese:r: F,unktiqn wa�;.,;erJüh­

rertd beteiligt an det Aufnahme der Arbeiten zur. Kerrre11�!8!.e:Vef.., 

wertung in Deutschland, zuletzt (bis 1945) als Leiter der Versuchs-, 

·stellen des Heereswaffenamtes .in Gottow und des, �eichsforschq.tlgS:i' , 

rates in Stadtilm. :fu diese Zeit fallen experimentelle Arbeiten.'�'lil"'. 
Neutronenvermehrung mit Anordnungen aus· Uranw-ürfeln '"'und 
schwerem Wasser im Hinblick auf den Aufbaif von Kernreakt<iten� 

Ende April1946 wurde DIEBNER durch die Alliierten Truppen. ge-
.. fangengenommen und mit dem gleich� Kt�is führende� deuts�er 

Kernphysiker wie BAGGE in England mtermert. Nach �emer R'!l�­

kehr nach Deutschland baute er im J an:uar 1946 ein pnvates I).lstl­
tut für die Entwicklimg von elektronischen Meßgeräten auf. �948 WUr� ' 

ae er Leiter und Mitinhaber der Durag-Appan:ttebau GmbH, Harn- , 
burg. Am Aufbau der bereits etw�ten · yesellschaft für 

.. 
Kern­

energieverwertung in Schiffbau und Schiffahrt war lfEB:rnR·füh��d 

beteiligt und fungiert jetzt als ihr stellve[tretender Aufs1chtsrats�or-: 

sitzender- außerdem ist er geschäftsführender Vorstand der Stud'len­

gesellsch�ft zur Förderung der Kernen�rgiev�rwertung in Schiffb�u 
und Schiffahrt e. V. - KURT DIEBNER ISt Mitherausgeber der Zeit­

schrift <Atomkernenergie>. 
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Widitige Veröffentlidiungen: 
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. � . 
<KÜnstliche Radioaktivität> gemeinsam mit E. GRAssMANN, H1rzel, tmp;. 
zig 1939' I h eil-'- . d Al . 'umk , <Resonanz-Eindringung von A p a-T uten m en unuru em> 1932. 
<Erweiterung der Greiqien für die Anwendung des Vakuum-Duanten-Elek­
trometers> 1933. · 


